
Grußworte zum 50jährigen Bestehen des BVSV Kitzingen

Die Sorge um die Menschen, die nicht so wie die anderen ihr Leben bewältigen 
können, war schon seit Urzeiten Gottes Idee. Es unterscheidet den Menschen vom 
Tier wo Schwache, Verwundete und Alte getötet und gefressen werden.
Das spiegelte sich zu allen Zeiten auch in der Sorge Gottes um benachteiligte 
Menschen wider.

Caritas ist also, im ursprünglichen Sinne, Gottes Idee und schon immer haben sich 
Christen, sowie christlich und sozial orientierte Menschen, dem angenommen.

Eine weitere Stufe der Fürsorge, das gehandicapte Menschen nicht auf sich allein 
gestellt sind, aber dennoch sich in dem Maße wie nur irgend möglich selbst helfen 
können, ist die Selbstverteidigung. Gehandicapte Menschen brauchen nicht nur mehr 
Selbstvertrauen zu sich selber, sondern sie, Männer wie Frauen, brauchen auch mehr 
Schutz vor den Aggressoren, die sie nicht respektieren.

In unserer Zeit, wo die Werte im Zerfall sind und wo es wie im alten Rom „Brot und 
Spiele“ heißt, braucht es mehr echte menschliche Fürsorge, die von Herzen kommt.

Von daher ist Herr Horst Kohls Einsatz ein warmer Funke in einer Welt, die 
menschlich immer kälter wird.

In der Entwicklung von Kae In Sog In und der Verbreitung dessen, treffen sich 
persönliches Engagement von Herzen, und die Fürsorge nach Sicherheit, für die 
einzelne Person zusammen.

Dies ist als Christ und Kampfsportler eine geniale Kombination.

Als Christen, deren Schöpfer die besondere Fürsorge für benachteiligte Menschen 
erfunden hat, dürfen wir die Liebe des lebendigen Gottes weitergeben an die, die 
keine Hoffnung für sich und ihr Leben sehen.

Als Kampfsportler und Kampfkünstler haben wir die Aufgabe denen zu helfen, die 
sich nicht selber helfen können, bis wir ihnen beigebracht haben, sich selber und 
anderen zu helfen.

Dies soll an Trainern und Trainierenden weitergegeben werden.

Ich persönlich und auch im Namen der VCK, möchte ich dem BVSV-Kitzingen zu 
den 50 Jahren herzlichst gratulieren und viel Gottes Segen und weiterhin viel Erfolg 
wünschen.
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